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Gefährliche Schwarzmalereien
Leſer des in der heutigen MorgeuAnsgabe der SaaleDe Witwalteven Berichts über den Katholikentag in Osna

rück werden nicht wenig erſtaunt ſein in der Rede des
räſidenten der Verſammlung des Abg Trimborn mit allem
gchdruck ausgeſprochen zu hören daß ein neuer Kultur

kampf im Anzuge ſei Bisher hatte man mit keiner Silbe
von dieſer eminenten Gefahr für den konfeſſionellen Frieden
in den dentſchen Landen gehört und nun muß man leſen wie
von einem namhaften Centrumeführer die katholiſchen Mannen
mit nicht zu verkennender Begeiſterung aufgerufen werden zur
Einigkeit und Wachſamkeit weil neue Sturmwolken am
Horizont ſichtbar ſind neue und ſchwere Sturm
wolken die immer drohender werden und man
frägt ſich vergebens wo denn dieſe gewitter und unheil
ſchwangere Atmoſphäre plötzlich ſich entwickelt hat und was
man von ihr befürchtet Niemand im ganzen Lande weiß es
außer Herrn Trimborn der mit Ekſtaſe ſeinen gut und
geruglänbigen Hörern verkündet daß es kein amtlicher Kultur
kampf ſei der ſich vorbereite ſondern eine Agitation in der
Art der Los von RomBewegung die zu einem ge
waltigen Schlage gegen den Katholizismus aus
hole und eine Gegenbewegung nothwendig mache Zu der Ver
ſicherung die der ſtreitbare Herr am Beginn ſeiner Rede abgab der
Verſicherung nämlich daß die Verhandlungen vom Geiſt des
Friedens geleitet ſein ſollten nimmt ſich dieſe Proklamation
xecht ſonderbar aus und wenn man ſich vergegenwärtigt daß
auch nicht die geringſte Veranlaſſung vorhanden iſt die der
artige Schwarzmalereien begründet erſcheinen laſſen könnte
dann vermag man auf Herrn Trimborn s Kulturkampfruf nur mit
dem aller ſchärfſten Tadel ob der Leichtfertigkeit mit der
er unnöthigerweiſe die konfeſſionellen Leidenſchaften ſeiner
Glaubensgenoſſen zu entfeſſeln fucht zu erwidern

Zwar iſt es eine alte Erſcheinung die ſich in jedem Jahre
erneunert daß auf keiner Verſammlung ſo viel und ausgiebig
mit Phraſen und Schlagwörtern herumgeworfen wird wie auf
den Katholikentagen und der kundige Politiker weiß genau was
er von ihnen zu halten hat auf die minder urtheilsfähige
Maſſe aber pflegen derartige rhetoriſche Kraftſtellen ihren
Eindruck ſelten zu verfehlen und ſo wird auch aus Osnabrück
in den nächſten Tagen mancher Beſucher der Verſammlung
heimziehen unter dem Einfluß der ihm leichtſinnigerweiſe ſugge
rirten Ueberzeugung daß thatſächlich etwas gegen ſeinen
Glauben im Werke ſei und er wird daheim ſeinen lauſchenden
Glaubensgenoſſen davon erzählen und ſich ſo unbewußterweiſe
natürlich zum Mitſchuldigen machen an der Untergrabung des
Friedens zwiſchen den beiden Konfeſſionen ſoweit bei
dem leider ſtelig geſpannten Verhältniß zwiſchen Katholi
zismus und Proteſtantismus von Frieden geſprochen
werden kann Daß der große Redner aus deſſen
Munde er vor aller Welt die Kinde vernommen mit ſeinen
Worten einen ganz anderen Zweck verfolgt hat das konmt dem
ſtaunenden Hörer ja nicht zum Bewußtſein ſoll ihm auch nicht
zum Bewußtſein kommen denn man braucht nur ſeine
Begeiſterung für den erſtrebten Zweck nicht aber ſeinen Ver
ſtand und ſo hat denn guch der Abg Trimborn bei ſeiner
Rede ganz andere Gedanken gehabt als ſie ſein Hinweis auf
den neuen Kulturkampf zu Tage treten läßt Man hat von
der Slrategie und Diplomatie des Centrums ſchon zu viel
Proben erhalten als daß man auch hier nicht die Verfolgung
des alten Grundſatzes demzufolge der Zweck das Mittel
heiligt zu erkennen vermöchte und der Zweck den Herr
Trimborn mit ſeinem Schreckgeſpenſt von Kulturkampf ver
folgt iſt einzig und allein der die katholiſchen Maſſen die unter
der Agitation der Polen unter der Rückwirkung der zu er
wartenden und vom Centrum begünſtigten Lebensmittel
vertheunerung auseinanderzufallen und ſich von der Fahne
des Centrums zu entfernen drohen wieder zuſammenzu
treiben und unter dem Banne des Glaubens an eine gegen
hre Kirche im Anzuge befindliche Gefahr zuſammenzu

halten
Dieſer Zweck iſt ohne weiteres klar erſichtlich wenn man

der ſchon betonten vollſtändigen Grundloſigkeit der Behanp
kungen Trimborn s das gerade jetzt wieder zu Tage tretende
Beſtreben der führenden Centrumspreſſe den Polen im Wider
ſpruch zur bisherigen Haltung die Berechtigung ihres Ver
langens nach eigenen Vertretungen im Parlamente nicht abzu
ſprechen gegenüberſtellt Wir haben verſchiedentlich ſchon
darauf hingewieſen daß die polniſchen Emanzipationsgeiüſte
die Agilalion auf Losreißung der polniſchen Katholiken vom
Eentrum dieſem letzteren unter Umſtänden ganz empfindliche
Lücken in ſeinen parlamentariſchen Beſitzſtand reißen könnten
und das ſcheint man auch im Centrum zu beſürchien weshalb
man jetzt andere Saiten gegen die Polen aufzieht Die heftigen
Auseinanderſchzungen zwiſchen den Centrums und den Polen
blättern ſind auf ſeiten der erſteren durch liebevoll mahnende
Zureden und Erklärungen abgelöſt worden und da doppelt ſtets
beſſer denn einfach hält wird gleichzeitig der Katholikentag von

ein man weiß daß ſeine Verhandlungen überall verfolgt werden
dazu benntzt um durch das Geſpenſt eines neuen Kültürkampfes
die gefährdele Einigkeit ſchnell wieder herzuſtellen Neben
den drohenden Abfall der Polen iſt es dann aber auch die

dorgniß die Haltung des Centrums dem neuen Zolltarif
ber die ſich bekanntlich durchaus nicht mit dem Charakter

er Partei als einer Volks und zum Theil auch Arbeiter
portei verlrägt könnte verwirrend und zerſplitternd auf die
v daſſen wirken und da es durchaus noch nicht verbrieft und
in egett iſt daß der kommende Seſſionsabſchnitt nicht unter

d Zeichen einer a en n wird ſo ſuchtes C keiten die Gefolgſchaft ſammeln und für die Sache
eutrums durch einen Appell an die konfeſſionelle Leiden

ſchaft beifamnen zu halten
wer

Daß ein ſolches Verfahren nicht nur verwerflich
auch über alle Maßen gefährlich iſt haben wir im Eingang
ſchon angedentet Es iſt ein leichtfertiges Spiel das der
Abg Trimborn in Osnabrück mit der Gutglänbigkeit der
Mehrzahl ſeiner Hörer mit dem konfeſſionellen Frieden im
Lande getrieben hat und das fordert zu der allerſchärſſten
Verurtheilung herans mit der wir ſicher nicht allein daſtehen
werden Herr Trimborn wird deß ſind wir überzeugt in
dieſen Tagen noch manchen Vorwurf über die Leichtfertigkeit

ſeiner Rhetorlk leſen müſſen Sch
h an

ſondern

Deutſches Reich
Die vorausſichtliche Weiterentwicklung des deutſchruſſiſchen

Handelsverkehrs

Jn den vom Verein für Sozialpolitik herausgegebenen Bei
trägen ſür die neueſte Handelspolitik wirft Dr Paul Arndt die
Frage auf Jſt zu erwarten daß der deutſch ruſſiſche Handels
verkehr in einer für beide Länder ſegensreichen Weiſe ſich ſo
weiter enkwickeln wird wie ſeit Abſchluß des Handelsvertrages
vom 10 Februar 18947 Anſcheinend hat dem Verfaſſer bei
Abſchluß ſeiner Arbeit noch nicht der jetzt veröffentlichte Zoll
tariftvorgelegen oder wenn dies der Fall war konnte er nicht mehr
die agrariſche Agitation zur Erhöhung der Getreidezölle in den
Kreis ſeiner Betrachtung ziehen ſonſt wäre ſein Urtheil über
die Verlängerung des deutſchruſſiſchen Handelsvertrags und die
vorausſichtliche Weiterentwicklung der deutſchruſſiſchen Handels
beziehungen vielleicht weniger zuverſichtlich ausgefallen Die
bejahende Antwort auf ſeine aufgeworfene Frage macht der
Verfaſſer von zwei Momenten abhängig erſtens von der
Möglichkeit einer weiteren Ausbildung der wirthſchaftlichen
Arbeitstheilung zwiſchen Deutſchland und Rußland und
zweitens von der Entwicklung der Verſchul dung Rußlands
gegenüber Deutſchland

Die erſtere Möglichkeit ſcheint unbedingt gegeben da
Deutſchland die Kapitalien und die Unternehmertalente beſitzt
welche ſich ſchon heute gern in den Dienſt der ruſſiſchen
Volks wirthſchaft ſtellen und dies noch mehr thun werden
wenn die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern aufrecht erhalten bleiben Erſtarken dann die
ruſſiſche Landwirthſchaft und die ruſſiſche Jnduſtrie und
entwickelt ſich überhaupt das wirthſchaftliche Leben in Ruß
land fortſchreitend nach abendländiſchem Muſter ſo wachſen
auch beſtändig die Möglichkeiten eines umfangreichen und
vielſeitigen Güteraustauſches zwiſchen Deutſchland und Ruß
land

Hinſichtlich ger Verſchuld ung Rußlands meint Dr Arndt
Rußland ſei durch ſeinen Willen zur Macht, dem zwar
Menſchenmaterial im Ueberfluß zu Gebote ſtehe dem es aber
an Geld fehle unlösbar zur Erlangung des letzteren an die
Welt wirthſchaft gefeſſelt Mittel und Weſteuropa haben
Rußland bisher ungeheure Summen zur Verwirklichung
ſeiner politiſchen Pläne geliefert die Pflicht der Zinszahlung
treibt es mit ranher Nothwendigkeit immer wieder auf den
Weltmarkt als Verkäufer ſeiner Produkte Wenn Rußland
wirklich was aber ſür abſehbare Zeit ausgeſchloſſen iſt
dahin kommen ſollte ſeine im Auslande gemachten Schulden
zurückzuzahlen ſo wäre es doch höchſt unwahrſcheinlich daß
ſich Rußland alsdann vom Weltmarkt zurückzöge es würde
nur die Werthe welche es jetzt zur Zinszahlung abgeben muß
zur Befriedigung ſeiner inzwiſchen geſteigerten Kulturbedürf
niſſe verwenden und dies kann am beſten auf dem Weltmarkte
vermittelt werden

Unter Berückſichtigung dieſer allgemeinen wirthſchaftlichen
Verhältniſſe Rußlands kann die Erleichterung des Handels
verkehrs Deutſchlands mit Rußland für beide Länder nur
ſegensreich wirken und umgekehrt die Nicht Erneuerung des
n W oder gar der Ausbruch eines Zollkrieges mit
ußland für beide Länder die nachtheiligſten Folgen be

wirken Nutzen aus einem deutſchruſſiſchen
nur dritte Staaten haben welche einen Theil des deutſch
ruſſiſchen Handels an ſich riſſen Eine ziemlich ſchwierige
Frage und Unterſuchung iſt es ob Deutſchland bei einem
ſolchen Zuſtand ſchwerer geſchädigt wird oder Rußland Ob
die im Zolltarif normirten erhöhten Getreidezölle einen
Jene ſei mit Rußland unmöglich machen läßt ſich zur
eit abſolut nicht beurtheilen noch vorausſagen denn die

Empfindlichkeit ruſſiſcher Stagtsmänner den vorgeſchlagenen
Getreidezöllen gegenüber beweiſt einigermaßen welchen Werth
man doch in Rußland auf die Sicherung der ruſſiſchen Ge
treideausfuhr nach Deutſchland legt

Ob dieſe in Rußland noch immer die Oberhand behaltende
Vertragsſtimmung gegenüber dem rückſichtseloſen Drängen der
Agrarier auf immer erhöhte Agrarzölle ſtandhalten wird
ſcheint ſehr zweifelhaft Jedenfalls aber ſchätzt Dr Arndt die
politiſche Einſicht der Agrarier zu hoch und ihr eigenſüchtiges
Sonderintereſſe viel zu niedrig ein wenn er ſchreibt Die
agrariſchen Schutzzöllner dürfen gegenüber Rußland nicht zu
ſchroff auftreten da ſie ſonſt die Unterſtützung ihrer unentbehr
lichen Bundesgenoſſen des ſchutzzöllneriſchen Theiles der Groß
induſtrie namentlich der Eiſen und Maſchineninduſtrie ein
büßen würden dieſen Jnduſtriellen liegt ſehr viel an der Er
haltung des ruſſiſchen Marktes Es iſt auch in Betracht zu
ziehen daß diejenigen Gebiete Preußens welche die ent
ſchiedenſten agrariſchen Schutzzöllner in den Reichstag ſenden
an Nußland grenuzen und daher ein beſonderes Jntereſſe an der
Erhaltung freundſchaftlicher wirthſchaftlicher Beziehungen zu den
benachbarten Theilen des Zarenreiches haben dies trägt dazu
bei daß die deutſchen Agrarier ſich Rußland gegenüber eine
gewiſſe Mäßigung auferlegen Von dieſer vorausgeſetzten

Mäßigung iſt leider in der bisherigen Agitation der Agrarier
nichts zu ſpüren geweſen

ollkriege würden

Die Stellung der chriſtlichen Gewerkſchaften
zum Zöolltarifentwurf

die bisher noch recht unentſchleden war ſcheint jetzt eiwas deut
licher in die Erſcheinung treten zu ſollen Während ſich bisher
einzelne chriſtliche Gewerkſchaſtsführer der in ihren Ver

die Parole ausgegeben wurde

einigungen vorherrſchenden Stimmung zum Trotz für die Er
höhung der Zölle erklärt hatten und von anderer Seite wiederum

die Frage der Zölle um eine
Spaltung zu verhüten aus der Agitation auszuſcheiden gewinnt
es jetzt den Anſchein als ob der Jndifferentismus weichen wolle
Das Organ der chriſtlichen Metallarbeiter Der deutſche Metall
arbeiter in Duisburg bringt nämlkch einen energiſchen Proteſt gegen
den Zolltarif Die chriſtlichen Metallarbeiter nehmen unter der
Führung Wieber s in Duisburg eine eigenartige Stellung ein
Sie ſind Gegner der Neutraliſirung der Gewerkſchaften und
halten im Gegenſatz zur Giesbert ſchen Richtung am ſtreng chriſt
lichen Standpunkt feſt Jn der Frage des biſchöflichen Hirten
briefes ſtand Wieber auf ſelten der Biſchöfe aber in der Frage
der Zölle zeigt er mehr Rückgrat als andere Er hat bereits in
politiſchen Verſammlungen ſich gegen die Zollerhöhung für ſeine
Perſon ausgeſprochen und nun fordert er auch in der neueſten
Nummer ſeines Organs die Gewerkſchaften direkt zum Kampfe
gegen die Zölle und die Centrumspolitik auf indem er
ſchreibt

Nach dem neuen Zolltarif iſt nicht mehr als alles höher
geſchraubt Nicht nur allein die geſammten Produkte der
Landwirthſchaft Getreide Fleiſch Butter Eier

Käſe Obſſt aller Art theilweiſe um das 2 und 3fache des ſeit
herigen Betrages Auch die Jnduſtrie bekommt ihren Löwen
antheil mit Großgrunudbeſitz und Großkapital Hand in Hand
ſo gemeinſchaftlich bedacht auf den Schutz der nationalen
Arbeit d h ſie theilen ſich in den Gewinn Wir verſtehen
jetzt ſchon die Ausſprüche der induſtriellen Vereinigungen
welche ſ Z erklärten die Jnduſtrie kann den Getreidezoll er
tragen Nicht die Jnduſtrie trägt ihn ſondern die armen
Arbeiter ſie werden einfach in ihrer Lebenshaltung ſo viel
tiefer heruntergedrückt Das iſt das ganze Geheimniß
Daß eine allgemeine Steigerung der Nahrungsmittel ein Aus
gleich der chriſtlichen Gerechtigkeit ſein ſoll wie das vielſeitig
hervorgehoben wird in einem Augenblick wo das Erwerbs
leben darnieder liegt und noch weiter ſinken wird wo Tauſende
von Arbeitern nur halbe Beſchäftigung haben und die Löhne
in der Jnduſtrie im allgemeinen namentlich in der Eiſen
induſtrie mehr als z gefallen ſind wird niemand ernſtlich zu
behaupten wagen Wie die Verhältniſſe liegen iſt der
Arbeiterſtand derjenige der in nächſter Zeit mit Hunger und
Elend zu kämpfen haben wird nicht die Landwirthſchaft
Die chriſtlichen Arbeiter haben alle Urſache und Verpflichtung
zu erklären daß ſie mit den Verhältniſſen wie ſie in dem
neuen Zolltarif geplant ſind nicht voll und ganz ein
verſtanden ſind und von ihren Vertretern im Parlament auf
Abänderung hindrängen Wir vertreten die numaßgebliche An
ſicht die chriſtlichen Gewerkſchaften haben in erſter Linie die
Arbeiter zu vertreten erſt an zweiter Stelle die Landwirthſchaft
Mögen die chriſtlichen Arbeiter hieraus die Konſequenzen
ziehen dem Aermſten die Hilfe zuerſt iſt oberſter chriſtlicher
Grundſatz

Es bleibt nur zu wünſchen daß dieſe Auslaſſungen in allen Ge
werkſchaftskreiſen in denen man ſich dem neuen Zolltarifentwurf
gegenüber noch indifferent verhält gehört werden und hoffent
lich geht der chriſtliche Metallarbeiterverband noch dazu über
auch in ſeinen Verſammlungen nun direkt gegen die Zölle zu
agitiren und Reſolntionen zu beſchließen Die anberen chriſt
lichen Gewerkſchaften werden dann bei weiterer Agitation nicht
umhin können ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen Und das iſt
für den weiteren Verlauf des Kampfes gegen die Erhöhung der
Getreidezölle nicht ohne Einfluß s

Politiſches

Vor einer Ueberſchätzung der chineſiſchen Sühne
Miſſion die augenblicklich ſo viel von ſich reden macht warnt
der Oſtaſ Lloyd indem er ſchreibt

Zunächſt dürfte ſeine große Jugend Prinz Tſchun iſt nicht
wie früher berichtet wurde an 30 Jahre alt ſondern kaum 20
ihm dem die Grundlage der nöthigen Vorkenntniſſe fehlt
nicht geſtatten die Eindrücke die in der ſo fremden Welt auf
ihn eindrängen müſſen in ihrer vollen Bedeutung zu ermeſſen
Vor allem aber iſt es mehr als zweifelhaft ob ſelbſt wenn
es ihm dank der Mitarbeit der hervorragenden Männer die
ihm zur Seite geſtellt worden ſind und denen durchweg der
Geiſt der weſtlichen Kultur keine terra incognita mehr iſt ge
lingen ſollte Herr jener Eindrücke zu werden und ſie ſo zu
meiſtern daß er den Schein vom Sein zu trennen vermag
ihm ſpäter je die Möglichkeit geboten ſein wird die Er
fahrungen die er macht nutzbringend im eigenen Lande zu
verwerthen Vor allem ſcheint es uns als ob man ſich in
den Kreiſen der Euxopäer vielfach auch wie namentlich in
der engliſchen Preſſe Shanghais zum Ausdruck kommt der in
Oſtaſien anſäſſigen großen Täuſchungen über den
Einfluß hingiebt den Prinz Tſchun auszuübeu imſtande iſt
Wohl zweifeln wir nicht daß Prinz Tſchun das was er auf
ſeiner Reiſe um die Welt ſehen wird mit der ganzen Be
geiſterung deren er fähig zu ſein ſcheint in feinen Berichten
niederlegen wird Wir zweifeln auch weiter nicht daß
dieſe Berichte vom Kaiſer von der Kaiſerin Wittwe und
von den Machthabern des Hofes und der Regiernngs
gewalt geleſen werden Aber wer will bente vorausſagen
ob die Berichte des Prinzen Tſchun die konſervative
Partei die heute am Ruder iſt zu einer Umkehr veranlaſſen
werden Auf den Kaiſer ſelbſt wird Prinz Tſchun
ſchwerlich Einfluß gewinnen das Ceremoniell des
chineſiſchen Hofes macht einen vertrauteren Verkehr zwiſchen
ihnen unmöglich aber ſollte ſelbſt Kwang hſü im Prinzen
Tſchun einen Gefährten erblicken den er zu ſeinem engeren
Verkehr heranzuziehen und dem er menſchlich näher zu treten
wünſcht ſo werden die um ihren Einfluß ängſtlich beſorgten
Würdenträger und Staatsbeamten leicht Mittel und Wege
finden jedes politiſche Moment aus dem Verkehr der beiden
Brüder fernzuhalten

Je eher ſich darüber die weſtliche Welt klar iſt deſto beſſer
wird das für die Sache ſelbſt ſein Es wird auch den Maß
ſtab für das geben was man dem Prinzen Tſchun als dem
Vertreter des Kaiſers von China und eines gewaltigen wenn
augenblicklich auch ſchwerkranken ſo doch keineswegs hoffuungs
los verlorenen Staatsweſens ſchuldig iſt Ebenſo verfehlt
wie es ſein muß zu große Hoffnungen und Erwartungen an
Tſchun s Europafahrt zu knüpfen ſo grundfalſch wäre es



die Miſſion des Prinzen
Richtiges Maß zu

auf ein Wenig zu
deſchränken wird nicht ganz leicht ſein Wir entſinnen uns

wollte man glanben man dürfe
s quantité négligeable auffaſſend Wedel ein zu Vfe zu geben noch ſich

no des Empfanges den man Li Hung Tſchangber ſechs Jahren in Seulſchland zu theil werden lleß damals

welteiferten die verſchiedenſten Kreiſe miteinander und über
boten ſich gegenſeitia dem chineſiſchen Votſchafter Aufmerk
ſamkelten zu erzeigen und ſeine Freundſchaft zu erwerben zu
einem großen Theil offenbar in der Hoffnung in kürzeſter

elt ungeahnte Vortheile aus den Beziehungen zu den
hineſen berausſchlagen zu können Als ſich dann jene Hoff

mingen und Erwartungen denen Li Hung Tſchang zu
ſeiner Ehre muß das geſagt werden vom erſten Tage ſeines
Aufenthalts in Berlin an ſehr nachdrücklich entgegengetreten
war nicht erfüllt haben war man gerade in Deutſchland
wieder mit dem Kreuzige ihn ſehr voreilig bei der Hand
Die Lehre von 1895 iſt hoffentlich in Dentſcdland nicht ver
l und wird für den Empfang des jungen Mandſchuprinzen
e kha finden Nur dann werden Enttäuſchungen erſpart
eiben

Leider ſcheint es als ob die Warnungen des Shanghafer Blattes
nur zu ſehr berechtigt wären andererſeits beweiſt der Zwiſchen
fall in Vaſel zu Genüge wie nahe die Gefahr liegt daß bei
dem jugendlichen Sühne Prinzen über den Charakter ſeiner
Miſſion Vorſtellungen erweckt werden die durchaus nicht im
Jntereſſe der Sache ſelbſt liegen Was um es bei dieſer Ge
legenheit gleich zu erwähnen die Unterbrechung der Reiſe
des Prinzen in Baſel anbelangt ſo weiß ein Mitarbeiter des
Berl Lok Anz auf Grund einer Unterredung mit dem

künſtigen chineſiſchen Geſandten in Berlin noch folgendes zu
melden Ueber das Befinden des Prinzen Tſchun befragt er
klärte Yingtſchang Tſchun ſei wieder hergeſtellt und reiſefertig
Wenn die Abreiſe trotzdem nicht erfolge ſo liege der Grund
in den neuen Forderungen welche Berlin ſtelle und
die er ohne die Zuſtimmung des Kaiſers der in Singanfu
wohne und nur durch Boten erreichbar ſel nicht gewähren
könne Vor acht Tagen ſei eine Erledigung kam möglich Auf
die Zukunft Chinas hinweiſend erklärte der Geſandte
daß mit der Einführung neuer tiefgehender Reformen
große Vorſicht zu beachten ſei Das Volk ſei mißtrauiſch auch
die Unterzeichnung des Protokolls der acht Mächte laſſe noch
auf ſich warten da es ſchwierig ſei viele abweichende Mei
nungen unter einen Hut zu bringen Beim Abſchied ſprach ich
die Hoffnung aus Yintſchang in Berlin baldigſt als Geſandten
zu treffen Er ſchüttelte den Kopf und meinte der Schwierig
keiten feien noch viele

Volkswirthſchaftliches
Jn der ſozialdemokratiſchen Wochenſchrift Neue Zeit Nr 48

veröffentlicht Hermann Fleißner einen Artikel in dem verlangt
wird daß die Konſumvereine der Arbeiter ſozial
demokratiſch ſein müſſen Gegen dieſe Auffaſſung hatte
ſich ein anderer Verfaſſer von Beruf Kaufmann gewendet und
Fleißner nahm dann nochmals das Wort in Nr 3 des Jahr
gangs 1900/1901 20 Oktober 1900 und erklärte kategoriſch

Er der Sozialdemokrat wird und darf nie ſeine wirth
ſchafts politiſchen Grundſätze die er gelegentlich als
Sozialdemokrat im Arbeiter oder Wahlverein oder gar dem
politiſchen Gegner gegenüber vertritt im Konſumverein ganz
und gar in die Ecke ſtellen Er wird ſie im Gegentheil als
Verwalter eines Konſumvereins anwenden es ſind
da ja bei uns ſo beſcheidene Grenzen gezogen ſoweit es

eht Und das iſt eben dann das Charakteriſtikum der Arbeiter
Konſumvereine nicht darauf kommt es an ob nur Arbeiter

aufgenommen werden Jſt die Majorität der Mitglieder mit
einer ſolchen Taktik nicht einverſtanden dann wird ein
Sozialdemokrat dieſen Leuten den Stuhl vor die
Thür zu ſetzen oder ſie zu beſſerer Meinung zu erziehen
haben Jch behauple alfo daß ein Sozialdemokrat als Ge
ſchäftsführer daß Sozialdemokraten als Konſumvereins
verwalter in dieſer Stellung ihre ſozialdemokrati
ſchen Anſichten ſoweit das möglich iſt in die That
umzuſetzen haben Jch meine ferner daß die allgemeine
Konſumvereinsbewegung in Deutſchland in dieſer Weiſe nach
Möglichkeit beeinflußt werden muß Nicht von heute auf
morgen geht das aber dieſe Taktik darf nicht aus den Augen
gelaſſen werden

Der überzeugte Sozialdemokrat kann eben nicht anders als jede
Organiſation von Arbeitern in den Dienſt der Partei zu ſtellen
Für die Parteifanatiker ſind weder die Arbeiterorganiſationen
noch die Arbeiterkonſumvereine Selbſtzweck Fleißner ſagt dies
auch zum Schluß ſeiner Polemik mit aller Deutlichkeit Dſe
Konſumvereine können der Arbeiterbewegung nur dann Dienſte
leiſten wenn ſie in der von mir befürworteten Weiſe verfahren
Sonſt brauchen wir ſie nicht Es erſcheint nützlich dieſe Feſt
ſtellung noch nachträglich zu machen

Kirche und Schnle
Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben

Unter dem 4 Juli 1901 hat die königl Regierung in Merſe
burg eine Verfügung erlaſſen die nicht verſehlen wird berech
tigtes Aufſehen unter der Lehrerſchaft zu erregen Ein Lehrer
kollegium hatte das ſog Schulkinderfeſt als eine ledig
lich die Gemeinde angehende Feier bezeichnet die mit der Schule
und dem Lehrerberufe nichts zu thun habe Dieſer Auffaſſung
iſt die Regierung entgegengetreten indem ſie den Lehrern die
Verpflichtung auferlegt ordnend und leitend an den Kinderfeſten
thellzunehmen falls letztere nicht auf einen Sonntag fallen und
es wird in der Verfügung betont dieſe Feſte hätten auerkannter
maßen großen erziehlichen Werth Vom Standpunkle einer
Regierung aus die ſchlichtend in die Konflikte zwiſchen Gemeinde
und Lehrerſchaft einzugreifen hat mag dieſe Verfügung ihre
Berechtigung haben Aber den Wünſchen jedenfalls der Mehr
zahl der Lehrer entſpricht ſie nicht denn die meiſten Lehrer
ſind nämlich heutzutage kinderfeſtmüde Sie vermögen
mit dem beſten Willen nicht ben erziehlichen Werth ſolcher Feſte
zu begreifen vielmehr erblicken ſie in den Schulausflügen ein
geeignetes Miktel außerhalb der vier Schulwände erziehlich
und bildend auf die Jugend einzuwirken Andererſeits müſſen
die Lehrer namentlich in kleineren und kleinſten Städten jahr
aus jahrein ſehen wie die Kinderfeſte nur den Namen zü ge
ſchäftlichen Unternehmungen hergeben müſſen die mit einem
Schulfeſte abſolut nichts zu thun haben ſollten Entſprechende
Nachfragen würden der Königlichen Regierung reichhaltiges
Material in die Hände liefern und ſie gewiß zu der Ueber
zeugung bringen daß ein ſogenanntes Kinderfeſt eine lediglich
die Gemeinde angehende Feier ſel die mit der Schule und dem
Lehrerberufe nichts zu thun hat
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Heer und Flotte
Ein milllärlſcher Gewährsmann erörtert im Reichsboten

anknüpfend an den Prozeß Kroſigk die Möglichkeit ob der
zum Tode verurtheilte Marten den Schuß auf den Ritt
meiſter abgegeben haben könne und gelaugt dabei zu einer
Vernelnung die er wie folgt begründet

Der Vertreter der Anklage iſt der Anſicht Marten habeim Affekt gehandelt Der Entſchluß den ige zu leſe
wäre in ihm erſt nach dem Genuß vielen Branntweins und
nach der Begegnung mit dem Dragoöoner St n enManne den ſtatt ſeiner der Erſchoſſene das ben ihm Marien

r

lecht gerittene Pferd hatte beſteigen laſſen ganz plötzlich ere Wer woher hätte er dann dem Schuß un
bedingt erforderliche kalle Blut den eben ſo feſt wie ſanft an
der Abzugsſtange ſtehenden Zeigefinger das nicht einen
Augenblick zuckende den dichten Dunſt der Reitbabn ſcharf
durchdringende Auge nehmen ſollen Alle dieſe Voraus
ſetzungen wären indeſſen auch nicht erſüllt worden
wenn die That lange vorher geplant worden wäre Es
kann doch nicht beſtritten werden daß der Unteroffizier
Marten ſleis für eine leicht erregbare Natur gegolten
at Hätte nicht die unmittelbar vor der Ausführung des
lans genoſſene große Quantität Branntwein die ohnehin

ſchon vorhandene innere Unruhe ſo ſehr ſteigern müſſen daß
er auf einen ſicheren Schuß gar nicht rechnen
konnte Auch wenn mit Vorbedacht gehandelt worden wäre
hätte aller Vorausſicht nach Marten des kalten Blutes des
feſten Blickes des ſicher ſiehenden und abziehenden Zeige
fingers ermangelt Allerdings iſt Unteroffizier Marten ein
guter Schütze Aber weil er dieſer iſt wird ihm bekannt ge
weſen ſein daß auf einen ſolchen Schuß wie er ihm jetzt zu
geſchrieben worden iſt nur derjenige ſich einlaſſen kann der
ſchon ſeit längerer Zeit ſich im Schießen geübt hat Zum
letzten male hat er jedoch im Jahre 18098 ſcharf geſchoſſen und
ſich beſonders für die Blutthat vorzubereiten dürfte er keine
Gelegenheit gehabt haben Würde er hierdurch nicht unter
allen Umſtänden den Verdacht auf ſich gelenkt haben Ganz
davon zu ſchweigen daß es doch nicht ganz leicht geweſen
wäre die nöthigen Patronen zur Stelle zu bringen
Eine oder vielleicht auch zwei ſcharfe Patronen laſſen
ſich wohl ohne weiteres beiſeite ſchaffen doch nicht ſo
viele als er zum Einſchießen gebraucht hälle Als guter
Schütze hätte Marten auch nie und nimmermehr den
Mantel angezogen bevor er ſich an die grauſige That
begab Der Vertreter der Anklage bat gemeint er hätte ihm
dazu dienen ſollen im gegebenen Augenblick die Mordwaffe
zu verbergen Wer aber einmal in dem langen weiten
preußiſchen Kavalleriemantet geſteckt hat der weiß wie
ſchwerfällig er die Arme macht der weiß auch daß ein feſtes
Einziehen des Karabiners in die Schulter kaum möglich iſt
Sicherlich hätte die Ausſichtsloſigkeit in ihm einen erfolg
reichen Schuß zu thun gründlich den Wunſch unterdrückt
vermittelſt ſeiner die Waffe jederzeit läſtigen neugierigen
Blicken zu entziehen Wir bekonen nur die Vermuthung daß
der Unteroffizier Marten vielleicht doch nicht das Leben des
Rittmeiſters v Kroſigk auf dem Gewiſſen hat wollen wir mit
obigen Ausführungen unterſtützen

Wenn dieſe Ausführungen auch keinerlei prakliſche Bedeutung
mehr beanſpruchen können iſt es doch von Jntkereſſe von ihnen
Kenntniß zu erhalten

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Jn München faßte eine von über 500 Perſonen beſuchte

gemeinſame Proteſtverſammlung der dortigen Metzger und
Wirthe einſtimmig folgende Reſolution

Die Vorſtände der in Betracht kommenden Korvorationen
werden erſucht an das Staatsminiſterium des Jnnern
im Sinne der Eingaben des bayeriſchen und deutſchen Fleiſcher
verbandes Bericht dahingehend zu erſtatten daß das Staats
miniſterium bei Abſchluß der neuen Handelsverträge auf
1 Beibehaltung des bisherigen Zolles für einzuführendes Vieh 2 unter dieſen Verhältniſſen auf Ein
führung lang laufender Handelsverträge und 3 auf
Belaſſung des bisherigen Stückzolles hinwirken möge

Auch in Gütz a d Moſel proteſtirte eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung gegen den Zolltarif Das ſozialdemokratiſche Agitations
Komitee in Koblenz hatte die Verſammlung einberufen die aber
faſt durchweg aus Centrumsanhängern beſtand Ein
ſtimmig wurde eine Reſolution angenommen die ſich gegen die
Centrumspolitik kehrte und gegen die weitere Erhöhung
der Lebensmittelzölle namentlich der Getreidezölle Proteſt
exhob

Ferner wurde am Montag Abend in Darmſtadt eine
Proteſtverſamm lung abgehalten zu der auf Einladung der
Handelskammer die Vertreter der Handwerkskammer des
Ortsgewerbevereins des Handelsvereins des Detallliſtenvereins
der gewerblichen Fachvereine und der Jnnungen faſt ausnahmslos
erſchienen waren und auf welcher die einmüthige Erklärung ab
gegeben wurde daß Handel Jnduſtrie und Handwerk
ſich gleichmäßig bedroht fühlen durch die vorgeſchlagene
Zollerhöhung und durch die Gefährdung der Handelsvertrags
politik Das Ergebniß der bemerkenswerthen Verhandlungen war
folgende Reſolution

Die zur Berathung des Zolltarifentwurfs Pera en Ver
treter der gewerblichen und induſtriellen Jntereſſen im Bezirk
der Handelskammer Darmſtadt proteſtiren auf das
Entſchiedenſte gegen die im Zolltarifentwurf vorgeſehene
Erhöhung der Zölle auf die nothwendigſten Lebens
mitlel Das Deutſche Reich mit ſeiner ſtets wachfenden Be
völkerung ſeiner bedentenden Jnduſtrie und ſeinem hoch
entwickelten Gewerbe mit ſeinem Welthandel und ſeiner zahl
reichen Arbeiterſchaft iſt auf den Export angewieſen Es
braucht Handelsverträge um den Austauſch des Ueberſchuſſes
ſeiner Produkte gegen die ihm fehlenden oder im Jnlande
nicht ausreichend vorhandenen Erzeugniſſe zu ermöglichen
Hohe Zölle beſonders ſolche auf Getreide und Fleiſch machen
den Abſchluß neuer Handelsverträge unmöglich haben den
Rückgang der Jnduſtrie und des Gewerbes zur Folge ver
ringern die Kaufkraft der breiten Bevölkerungsſchichten bei
gleichzeitiger Vertheuernng der Lebensmittel ſchädigen alle
Stände vielleicht mit Ausnahme einer beſchränkten Zahl von
Großgrundbeſitzern Nicht minder enthält der Tarif eine
Anzahl von Zollerhöhungen auf Rohprodukte Halbfabrikate
und Jnduſtrieerzeugniſſe die unbedingt theils gänzlich beſeitigt
theils ermäßigt werden müſſen wenn Produktion und Konſumtion
nicht in bedenklicher Weiſe geſchädigt werden ſoll Für das Groß

e 7 Heſſen würde eine Geſtaltung der Verhältniſſe wie
ſie die Sätze des Zolltarifentwurfs mit ſich bringen beſonders
empfindlich ein weil kaum ein Drittel ſeiner Bewohner Land
wirthe ſind von denen die große Mehrzahl ohnehin als
kleine Grundbeſitzer um ſo weniger Nutzen aus
der Erhöhung der Lebensmittelzölle ziehen
können als mit ihr eine enorme Erhöhung der
Futtermittelzölle Hand in Hand geht

Die großherzogliche Staatsregierung die für das Wohl
ergehen der Geſammtheit ernſthaft beſorgt iſt kann nicht den
Vortheil eines verhältnißmäßig kleinen Thelles der Bevölke
rung auf Koſten der großen Mehrheit erſtreben Darum
richten wir unſere ergebene Bitte an hohe Staatsregierung
ſie möge ſich bei ihrer Abſtimmung im Bundesrath gegen den
vorgeſchlagenen Maximal und Minimaltarif für landwirth
ſchaftliche Produkte ſowie gegen die Vindung der Tariſſätze
nach unten ferner gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle
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Ueber die wirthſchaftlichen Jntereſſen und ihreAusgleich ſprach beute Reichs 31 net
e rold München Die Katholikenta b itJe nicht nur den ſpezifiſch alholiſchen den r ken

ſozialen und wirthſchaftlichen Aufgaben ihre Aufmerkſwidmet Das heutige Thema hat einen rin Legtge
und iſt zeitgemäß denn die Gegenſätze haben ſich geſteigert d
ünzufriedendeit iſt immer größer geworden trotzdem das Eſ
kommen in allen Kreiſen geſtiegen iſt Das Streben du
einzelnen wie gert Beruſsſtände nach Veſſerſtellung mußln angemeſſenen Grenzen halten Auf den beiden Wegen 4
liberalen mancheſterlichen und des ſozialiſtiſchen Wirthſchaſts
ſyſtems iſt ein chriſtlicher Ausgleich unmöglich der Staal hat
er gänzend und ausgleichend einzuſpringen Die
heutigen wirthſchaſtllchen Kämpfe drehen ſich darum wie weit
der Staat einzugreifen bat Bei der heutigen wachſenden
Kapikalmacht muß es Hauptaufgabe ſein den Arbeiter
und Mittelſtand zu ſlützen und zu heben Bravo
Auf dleſem Wege iſt das Centrum allen Parieien
und der Regierung voraus geweſen Lebhaſter
Beifall Zunächſt hat es ſeine Aufmerkſamkeit dem Arbeiter
ſtand gewidmet An dem Arbeiterſchutz iſt die
zu Grunde gegangen ſondern emporgeblüht Beifall Der
Se rran leidet ſchwer unter der Konkurrenz der

daſchinen des Großhandels Durch genoſſenſchaftlichen Zu
ſammenſchluß ſucht man im Handwerkerſtand den veränderten
Verhältniſſen Rechnung zu tragen Durch die Handwerker
Organiſatlon ſind nicht alle Wünſche des Handwerks erfüllt aber
es iſt damit der Boden für weiteren Aufbau geſchaffen Das
Centrum wird nach wie vor für das Handwerk eintreten Bei
fall Ein leiſtungsfäbiger Grundbeſitzerſtand iſt
für unſer wirthſchaftliches Leben von großer Bedentung Der
Antheil der Landwirthſchaſt iſt zwar zurückgegangen er beträgt
aber immer noch 35,7 Prozent Ein Niedergang der Land
wirthſchaft iſt ein nationales Unglück Jn erſter Reihe wird
es Sache der Landwirthe ſein ſich zu helfen Wenn aber
durch die Verſchiebung der Verkehrsverhältniſſe die Preis
bildung eine derartige geworden iſt daß die Landwirthſchaft
ihre Produktionskoſten nicht mehr decken kann ſo iſt
es Pflicht des Skaates mit einzutreten BVravo Wenn durch
die rege er die Produktionskoſten vertheuert ſind
wenn man der Jnduſtrie durch Schutzzölle zu Hilfe kam iſt es eine
Jnkonſequenz dem Landwirth nicht denſelben Schutz zu theil
werden zu laſſen Beifall Wir müſſen danach ſtreben daß
der Land wirthſchaft ein angemeſſener Zollſchutz werde

Stürmiſcher Beifall Wir müſſen danach trachten der Land
wirthſchaft eine Hilfe zu bringen die ihm einen Durch
ſhnittspreis gewährt der ſeine Produktion rentabel macht
Beiſall Aber gerade gegen dieſen Schutz ſtößt man in
weiteſten r e auf Widerſtand obwohl genug
Grund vorhanden iſt die Land wirthſchaft nicht zu Grunde gehen
zu laſſen Denn es iſt eine Lebensbedingung für uns daß die
Lebensmiktel im eigenen Lande möglichſt erzeugt werden Das
Ausland überſchwemmt uns mit ſeinen Produkten derart daß
die Preisbildung mehr vom Auslande als vom Jnlande
beſtimmt wird Der Unterſchied des Transportweges
bietet heute keinen Ausgleich mehr im Preiſe Man
wendet Jein daß der Zollſchutz den Großgrundbeſitzern allein
zu gute komme Jſt nicht hier im Osnabrückiſchen in Weſt
falen Rbeinland Süddeutſchland der Bauernſtand gerade an
der Preisbildung intereſſirt Beifall Und ſelbſt im Oſten
haben wir einen großen Bauernſtand Dieſe alle benöthigen
eines kräftigen Schutzes Und da will man Millionen
Bauern zu Grunde gehen laſſen blos um einer
kleinen Zahl Großgrundbeſitzern keinen Schutz zu gewähren
Liegt es anders in der Jnduſtrie Haben wir die Eiſenzölle
gewährt um einige Großinduſtrielle zu Millionären zu machen
oder um die Jrdeſtrie leiſtungsſähig zu machen den Arbeltern
Brot zu verſchaffen Ebenſo liegen die Verhältniſſe in der
Landwirthſchaft 53 Nutzen kommt der Zollſchutz nicht nur den
kleinen Beſitzern ſondern auch den Arbeitern und es bringt
den weiteſten Kreiſen Nutzen Eine mäßige Steigerung der
landwirthſchaftlichen Erzengniſſe wird auch der Jnduſtrie und
den induſtriellen Arbeitern zum Nutzen gereichen Der Weg
den das Getreide durchmacht bis es Brot wird
iſt ſo groß daß die Preisſteigerung keineſo beſonders große ſein wird DasCentrum denkt aber auch da an den Ausgleich
Schon letzt giebt das Centrum die Erklärung ab
daß es beantragen wird daß die geſammten Mehreinnahmen
aus den Zöllen zu Gunſten der Arbeiter verwendet werden
Stürmiſcher minutenlanger Beifall Jſt das nicht der weiſeſte

Ausgleich Erneuter ſtürmiſcher Beifalll Die Einnahmen
werden verwendet zu Gunſten derjenigen welche davon am
meiſten betroffen werden Welcher Vortheil wäre es für die
Arbeiter wenn die Verſorgung der Hinterbliebenen
eingeführt werden könnte Endloſer Beifall Bei den Ver
handlungen iſt das Ziel im Auge zu behalten es zu Handels
Verträgen zu bringen weil ſie im Jntereſſe der Exportfähigkeit
nothwendig ſind Aber dabet iſt das eine zu beachten daß die
anderen Staaten daſſelbe Jntereſſe an Handelsverträgen haben
müſſen Zollkriege ſind immer für beide Theile verhängnißvoll
Aber haben Sie keine Sorge das vielbewährte Cen
trum wird ſich auch dieſer ſchwierigen Aufgabe
gewachſen zeigen Stürmiſcher Beifall

Als letzter Redner betrat darauf Reichstags und Landtags
Abgeordneter Domkapitular Dr Schaedler Bamberg die
Tribüne um über Der Katholik und dle moderne Zeit mit
ihren Aufgaben auf wiſſenſchaftlichem Gebiet zu r
Redner polemiſirt zunächſt gegen verſchiedene liberale Zeitungen
Die Frankſurter Zeitung nennt er freiwillig zur Verfügung
geſtellte Schlammablagerungsſtätte gegen die katho
liſche Kirche Große Heiterkeit Die Badiſche Landes
zeitung habe die Unterſcheidung von den Langköpfen und den
Rundköpfen erfunden Heiterkelt Unſere Aufgabe iſt es die
Wiſſenſchaft wieder zurückzuführen auf den chriſtlichen Weg
Stürmiſcher Beifall Wir Katholiken ſind auf wiſſen

ſchaftlichem Gebiet ins Hintertreffen geratben
nicht als ob wir minderbefähigt wären wohl aber in dem
Sinne daß wir von den Nichtkatholiken uns haben an höhere
Bildung überholen laſſen Das ergiebt ſich daraus da

nduſtrie nicht

unſere Zahl in den ſogenannten gebildeten Berufen zu
gering iſt im Verhältniß zu unſerer Bevölkerungs
dſer Redner vergleicht die Zahl der die Gymnaſien
beſuchenden Proteſtanten und Juden gegenüber den Katho
liken Dieſe Zahlen ſprechen eine beredte Sprache Dieſe
Scharte muß ansgewetzt werden Stürmiſcher Beifall Wir
wollen Lehrer der Wahrheit an den Unilverſitäten aber nicht
ſolche Hypotheſenmänner wir wollen Philologen an den Gym
naſien aber ſolche welche über der antiken Form den chriſt
lichen Geiſt nicht vergeſſen Beifall Wir wollen Mediziner
als chriſtliche Männer am Krankenbett welche am Kranken nicht
ein Verſuchs Kaninchen ſehen ſondern auch der unſterb
lichen Seele gedenken Stürmiſcher Beifall Wir wollen
chriſtliche Richter und Verwaltungsbeamte Wir wollen chriſt
liche Künſtler die nicht die nackten Jdeale unſerer lex Heinze
männer verfolgen Minntenlanger Beifall Auf dem Boden des
Glaubens wollen wir die Wiſſenſchaft fördern Stürmiſcher
Beifall Nicht blos Prieſter brauchen wir ſondern auch tüchtige
katholiſche Aerzte Beamte Richter Beifall Wir
brauchen Konvikte und Jnternate auch für ſolche welche
weltliche Fächer ſtudiren Beifall Wir brauchen Stipen
dien Brechen wir mit der Anſchauung daß derjenige welcher
nicht Theologie ſondern ein weltliches Fach ſtudirt ſeinen Beruf
verfehlt t Großer re Es beginnt der wahre
Kulturkampf des katholiſchen Volkes der Kampf
für die Wiſſenſchaft Stürm Belfall Die rohe G
walt haben wir abgewehrt Mit dem rohen Recept Julian s
des Apoſtaten will man uns tagt niederzwingen Aber wir
werden ſiegreich vordringen und die finſteren Mächte die
uns bedrängen werden wir zwingen zu rufen wie einſt Kaiſer

ulian Galiläer du haſt geſiegt Stürmiſcher donnernder
Belfall und Hochrufe,
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Ju der heutigen geſchloſſenen Generalverſammlung wurde
der Centrumsfrakllon der Dank für lihren Toleranzankrag aus
geſprochen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

kann keinem Zweifel mehr unterliegen daß die Buren
neuerdings bel Beginn der für ſie günſtigen Jahreszeit ganz er
hebliche Fortſchritte in der Eroberung der Kapkolonſe gemacht
haben Lord Kitchener meldet felbſt in ſeinem famoſen Depeſchen
ſil daß die Operationsbaſis anſcheinend nach der Südweſt
ede der Kapkolonke verlegt wird, d daß die Buren die
ganze Kapkolonke ſiegreich durchſtreifen und ſtrategiſch
deherrſchen

Die Proklamation der Burenregiexung die unker Hinzu
ziehung der Generale Botha Dewet und Delarey zuſtande ge
kommen iſt wird jetzt im Wortlaut bekannt Es heißt
darin

Die Regierungen der Republiken unter Begutachtung der
Hauptoffiziere in Betracht genommen den günſtigen Bericht
des Staaispräſidenten und der Deputation im Auslande in
Anbelracht des guten Erfolgs unſerer Sache in den Kolonlien
wo unſere Brüder ſich immer mehr dem entſetzlichen Unrecht
das den Republiken durch den Raub ihrer Unabhängigkeit an
gethan wird widerſetzen erwägend die unſchätzbaren perfön
lichen und materiellen Opfer die ſchon für unſere Sache ge
bracht wurden und die werthlos und unnütz werden würden
durch einen Frieden wobei die Unabhängigkeit der Republiken
würde preisgegeben werden

Erwägend ferner die Gewißheit daß der Verluſt unſerer
Unabhängigkelt nach den ſchon angerichteten Verwüſtungen
und den erlittenen Verluſten den nationalen und materiellen
Untergang unſeres ganzen Volkes mit ſich bringen würde

Erwägend vor allem den Geiſt von unzerrüttbarer Aus
dauer der die übergroße Mehrheit unſeres Volkes fowohl
Frauen Kinder wie Männer noch ſtets beſeelt und worin
wir in dankbarer Erinnerung die Hand des allmächtigen Be
ſchützers erblicken

beſchlleßen daß kein Friede geſchloſſen und keine Friedens
bedingungen angenommen werden ſollen wobei unſere Un
abhängigkeit und ſelbſtändige Volksexiſtenz oder die
Jntereſſen unſerer kolonialen Brüder würden preisgegeben
werden und daß der Krieg kräſtig fortgeſetzt werden ſoll
unter Anwendung aller Maßregeln die zur Wahrung dieſer
Unabhängigkeit und dieſer Jntereſſen erforderlich ſein werden

gez M T Steijn Staatspräſident O V S
Schalk Bürger Stellvertr Staatspräſident T A

Die Peſt iſt in den Häfen der Kapkolonie noch nicht erloſchen
Jn der Nacht zum Montag ſind fünf Peſtfälle in Port Eliza
beth vorgekommen darunter zwei bei Europäern

Frankreich
Kriegsminiſter General André reiſt redender Weiſe im Lande

umher und ermahnt bald hier bald da auf Dejeuners Diners
Sonpers oder bei anderen paſſenden und unpaſſenden Gelegen
heiten die Offiziere ſich dem Parteiweſen fernzuhalten und keine
Politik zu treiben Aber der Erfolg der Bemühnngen des
Kriegsminiſters der an Redſeligkeit faſt den Grafen Walderſee
erreicht iſt nicht immer völlig Der anti republikaniſche
Geiſt in der Armee will nicht weichen Zeugniß dafür legt
folgender Bericht des Wolff ſchen Bureaus aus Perpignan ab
Der Kriegsminiſter General Andre iſt am Montag vormittag
zur Enthüllung eines Denkmals für die 1870 gefallenen Soldaten
eingetroffen Die Bevölkerung empfing den Kriegsminiſter mit
den Zurnfen Es lebe André es lebe die Republik Ein
Blatt meldet der Kommandant von Perpiguan Generalmajor
de Taradel habe als er die Rufe Es lebe die Republik hörte
dagegen Einſpruch erhoben Diejenigen welche ſeinen Einſpruch
vernahmen verdoppelten nunmehr ihre Rufe Es lebe die
Republik Der Vorfall wird viel erörtert

Daß der Zarenbeſuch einen bedeutenden Erfolg des
republikaniſchen Kabinets Waldeck Rouſſeau darſtellt fühlen die
Natlonaliſten ſehr wohl und ſuchen nunmehr die Ehrung als
nicht erheblich hinzuſtellen Die nationaliſtiſche Preſſe
ſucht die Bedeutung des Beſuches für die Regierung durch den
Hinweis abzuſchwächen daß der Zar vorher in Danzig mit
Kaiſer Wilhelm zuſammentreffe ſo daß Frankreich nicht
mehr Ehre zu theil werde als Deutſchland Die Maßregeln
die zur Sicherheit des Zaren ergriffen wurden überſteigen die
von 1896 ſehr Die lange Bahnlinie Dünkirchen Complègne
wird militäriſch bewacht Vlele ruſſiſche Geheimagenten ſind
bereits in Dünkirchen eingetroffen

Bemerkenswerth iſt daß die ruſſiſche offiziöſe Preſſemahnt die Bedeutung des Zarenbeſuchs in Frankreich ja nicht
zu überſchätzen So führt die Nowoje Wremja aus man
dürfe dieſem Beſuch keinerlei beſondere Zwecke zu
ſchreiben Der Umſtand daß der Kaiſer Danzig und Kopen
hagen beſnuche verbiete irgend welche Vermuthungen ſpeziellen
Charakters an den Beſuch in Frankreich zu knüpfen um ſo
mehr als derſelbe im Prinzip ſchon vor einem Jahre be
ſchloſſen war

Wahrſcheinlich kommt der Zar übrigens ohne ſeinen Miniſter
Grafen Lambsdorff da Rußland Gewicht darauf legt daß der
Zarenbeſuch einen rein militäriſchen und keinen diplo
matiſchen Charakter tragen ſoll Jndeſſen gilt es als ſicher
daß Grof Lambsdorff ſpäter während des Aufenthalts des

in Darmſtadt bei Delcaſſé deſſen Frühjahrsbeſuch er
ert

Provinzialnachrichten
k Torna 27 Aug Meſſerſtecherei Am Sonntag

Abend kam es auf einem hieſigen Tanzſagale zwiſchen dem
17 jährigen Knecht Otto Fricke und einem polniſchen Arbeiter zu
einem Wortwechfel der alsbald zu thätlichen Angriffen führte
Der Pole brachte ſeinem Gegner einen tiefen Meſſerſtich in die
Unke Bruſtſeite bei außerdem ſoll er noch zwei andere Männer
durch Meſſerſliche verletzt haben Da die Verletzung des F zu
Beſorgniſſen Anlaß giebt wurde er nach Halle in die Klinit
gebracht

K Stenuewitz 28 Aug Unfall Während der 18 jährige
Dienſtknecht Otlo Schollbach mit Holzhacken beſchäftigt war glitt
ihm das Veil aus und fiel derartig auf die rechte Hand daß ihm
der Daumen abgeſchnitten wurde Der Verlehte begab ſich nach
Halle in kliniſche Behandlung

d k Gr Wilsdorf 28 Aug Unfall eines Greiſes Als
er 71 jährige Arbeiter Eduard Adloff über den Hof eines Guts

beſitzers gehen wollte glitt er aus und kam ſo unglücklich zu
alle daß er einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt was

eine Aufnahme in die Halleſche Klinik nothwendig machte
Vet Eisleben 27 Aug Aufgedeckte Maſſengräber

ei den Bahnausſchachtungsarbeiten unweit des Klothildeſchachtes
ſerden in etwa einem Meter Tiefe Maſſengräber die an

einend in drei Reihen nebeneinander egen bloßgelegt Die
g kelekte liegen dicht nebeneinander und ſind infolge der wenig
icſen Lagerung ſchlecht erhalten Außerdem wurden ein Kinder
ſt ett und einige Pferdeknochen gelunden IJrgendwelche Gegen

de fand man bis jetzt nicht
Thale 27 Aug tNeid Wege c r 55 e hen ter gen

I October behudet sich das Gechältslokal vo
chönſten Punkte am nördlichen Unterharz

was einmal inguten Wirthſchaftéberbäliniſſen dortigen Forſihanfe vorhandene

e einen Grund hatin der Wildfütterung die von e ſeit bigen bie ar
Förſter für Rolh und Schwarzwild
große Anziehung auf das Publikum ausüdt
das im Unterharze beſonders in den königlichen Forſten in
nicht mehr allzu großer Zahl vorhanden iſt ſammelt ſich in der
Näbe des Forſthauſes immer noch bis zu 20 Stück An jedem
Abend zu beſtimmter Stunde ſtellen ſich die Vorſtenthiere alte
und junge ein und verzehren mit Behagen das ihnen gereichte
Futter Die Thiere haben ſich an den Anblick des Publikums
das oft zu e die Futterſtelle umſteht ſchon ſo gewöhnl

Das Schwarzwild

daß ſie durchaus keine Scheu mehr zeigen Ein neſſanteres Bild wird die Futterſielle im Winter bieten van
ſich auch das Rothwild wieder in größerer Zahl einſtellt Da
die Buchen und Eichen in dieſem Jahre nur einen ganz geringen
Erlrag an Eicheln und Bucheckern liefern wird das Wild in
größerem Maße auf die Fülterung angewieſen ſein

Vonk Hafſerode 27 Aug Ueberfahren einemſchweren Unfall wurde in der Nacht vom Montag zum Dienstag
ein junger Artiſt einer herumziehenden Truppe auf der Straße
von Nordhauſen nach Hoſſerode betroffen Der junge Mannlag in dem unter dem Wagen angebrachten Schiſſchen und ſiel
durch irgend einen unglücklichen Zufall im Schlafe herans und
zwar derartig vor die Räder daß ſie ihm über beide Beine
gingen und die Muskulatur in großer Ausdehnung vom Knochen
losriſſen Der ſchwerverletzte junge Mann wurde nach der
Halleſchen Klinik transportirt

Vom Eichsfelde 27 Aug Die Tabakernte auf dem
Untereichsfelde hat begonnen Gegenwärtig werden die Tabak
bündel an die Hausgiebel zwecks Trocknnng angeſchnürt Die
geerntete Menge iſt infolge der Trockenheit im Juni geringer
als in den Vorjahren Dabei hat ſich die Geſammtanbanfläche
in dieſem Jahre vergrößert Der vermehrte Anbau iſt auf das
Steigen der Tabagkpreiſe zurückzuführen Die Qualität des
heurigen Tabaks iſt im Gegenſatz zur Quantität vorzüglich aus
gefallen die Blätter ſind ſämmtlich voll zur Reifebildung ge
kommen und geſund geblieben Pro Morgen werden Durchſchnitts
erträge von 8 und 9 Centner gegen 10 Centner im Jahre 1900
und 122 Centner im Jahre 1899 angegeben worin ſich zur
Genüge der geringe Ertrag ausſpricht Jm Kreiſe Duderſtadt
der die Haupt Tabakgegend des Eichsſeldes ausmacht ſind in
dieſem Jahre ca 700 Morgen mit Tabak bepflanzt worden

Bitterfeld 27 Ang Neue Eiſenbahnſtation Schon
ſeit längerer Zeit wird die Errichtung einer Halteſtelle in dem
nahen Muldenſtein ſehnlichſt gewünſcht Dem Kreisblatt zu
folge ſoll jetzt Hoffnung vorhanden ſein daß die Eiſenbahn
behörde auf den berechtigten Wunſch eingeht

Eilenburg 27 Ang IEtn ſchwerer Unglücksfalſf
ereignete ſich geſtern vormittag beim Ban der Mulde Eiſen
bahnbrücke Dem dort beſchäftigten Arbeiter Oskar Weiße fiel
aus beträchtlicher Höhe ein Balken auf den Kopf ſo daß er be
wu ßtlos vom Platze getragen und ſofort nach dem ſtädtiſchen
Krankenhanſe überſührt werden mijßte Dort ſtellte man einen
ſchweren komplizirten Schädelbruch feſt ſo daß an dem Auf
kommen des Verunglückten gezweifelt wird

Ordensverleihnungen Verliehen wurde Dem EiſenbahnStations
vorſteher erſter Klaſſe a D Werner zu Erfurt bisher in Engers im Kreiſe
Neuwied und dem Kaufuann Hermann Brunner zu Magdeburg der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe dem Erſten Gerichtsdiener Botenmeiſter Flemming
beim Oberlandesgericht in Naumi urg a S das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens den Bergklänbern Karl Franke I zu Kreisſeld im Mansfelder Ce
birgskreiſe und Hermaun Siebenhühner zu RWimmelburg im Mansfelder
Seelreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

8 Gera 27 Aug Cbemikertag Der Verband deutſcher
ſelbſtändiger öffentlicher Chemiker wird am 30 Sept und 1 Okt
d J bier ſeine Verbandsverſammlung abhalten auf der inter
eſſante Fragen behandelt werden ſollen

Leipzig 27 Auguſt Die Kehle durchgeſchnitten
Jn ſeiner Wohnung in der Alexanderſtraße ſchnitt ſich geſtern
abend ein aus Altenburg gebürtiger 34 Jahre alter H andels
mann mittels Raſirmeſſers die Kehle durch was kurz darauf
ſeinen Tod herbeiführte Was den Mann zu dem unſeligen
Schritte veranlaßte iſt nicht näher bekannt

Waldheim 27 Aug 40 Jahre im Zuchthauſe Am
Sonnabend wurde aus der Strafanſtalt Waldheim infolge Be
gnadigung ein vor 40 Jahren eingelieferter Züchtling entlaſſen
der ſeiner Zeit wegen Beihilfe zum Morde zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war

Vermiſchtes
Die ſtandes amtliche Traunng des Abg Engen Richter mit der

verwitiweten Frau Eliſe Pariſius hat geſtern vormittag um
9 Uhr auf dem Charlottenburger Standesamt I in der
Rankeſtraße 10 ſtattgefunden Jn der Freiſ Ztg geben
Engen Richter und Frau ihre Vermählung ſtatt beſonderer Mit
theilung kurz bekannt

Eine bittere Enttänſchung erlebte am Montag eine arme Frau
die mit ihren zwei kleinen Kindern von Köln in Spandau
vollkommen mittellos eintraf Sie war in Köln anſäſſig dort
aber von ihrem Manne im Stiche gelaſſen worden und ver
änßerte daher ihre letzte Habe um das Reiſegeld nach Spandan
zu erlangen wo ihre Eltern wohnen ſie hoffte daß dieſe ſie
aufnehmen würden Die Eltern wieſen die Aermſte mit ihren
Kindern aber aus dem Hauſe weil ſie jene Ehe wider ihren
Willen eingegangen war Die Verſtoßene bat ſchließlich mit
ihren Kindern um Obdach im Polizeigewahrſam das ihr auch
gewährt wurde

Räthſelhafter Selbſtmord Jn Wilhelmshöhe erſchoß ſich
geſtern gleich nach der Abreiſe des Kaiſerpaares hinter dem
Schloſſe auf einer Ruhebank der Parkanlagen ein junger Mann
Auf ſeinen Viſitenkarten ſtand Maler Ullrich

Auf der Suche nach Fiſchgründen Unter Führung des Ober
fiſchexrmeiſters Heydrich aus Memel trat geſtern der Dampfer
Holſatia von Kiel aus eine achtwöchige Reiſe zur Erforſchung

der Fiſchgründe der Oſtſee an
Wie Terlinden verhaftet wurde Ueber die berells gemeldete

Feſtnahme des ſteckbrieflich verfolgten Gerhard Terlinden in
Milwankee bringen die ſoeben hier eingetroffenen amerikaniſchen
Blälter eingehende Mittheilungen aus denen wir folgende heraus
beben Aus Milwaukee wird unter dem 16 d M geſchrieben
Unſere Polizei machte heute einen gewichtigen Fang Unter der
Anklage Unterſchlagungen und Fälſchungen im Betrage von
circa 1,500,000 M begangen zu haben wurde Gerhard Terlinden
aus Oberhauſen durch die Detektives Mac Manus und Sullivan
vom hieſigen Polizeidepartement und J Stiefel von der
Pinkerton ſchen Detektivagentur verhaftet Terlinden hielt ſich
mehrere Wochen in New York und Chicago auf und kam vor
etwa zehn Tagen nach Milwankee Hier wohnte er unter dem
Namen Theodor Graefe im Hotel Schlitz Vor etlichen
Tagen miethete er ſich ein möblirtes Zimmer auf der Oſtſelte
Aus dem gewaltigen Vermögensſturz hatte er an 100,000 M
erettet die er in New York und Chicago wechſfeln ließ Mitdieſem Reſt wollle er in Milwaukee ein Geſchäft gründen Als

die Deteklives heute morgen bei ihm eintraten wußte er was
die Glocke geſchlagen und ergab ſich ruhig in ſein Schichſal
Die Welt ſſt zu klein, ſagte er man wird überall erkannt

Allem Anſcheine nach wandte ſich der Flüchtling direkt nach
Amerika Am 26 Juli traf er in Chicago ein und Kieg im
KontinentaleHotel ab In ſeiner Geſellſchaft befand ſich ein
gewiſſer Wehrle der als Dolmetſcher für ihn funglrte

erfreut ſich ſelt einiger Zeitaaer e n wieder eines ſehr ſtarken Peipwes

eingerichtet iſt und eine S

Terlinden vermifed ſorgfältig die von Deutſchen frequentirten
Lokale und hielt ſich meiſtens in ſeinem Zimmer a Am
27 Juli wechſelte er in dem Geſchäft von K W Kempf 10,000 M
für amerjkaniſches Geld ein und am nächſten Tage die gleiche

umme in der erſten Nationglbank Terlinden ſcheint übrigens
gemerkt zu haben daß er von der Geheimpolfzel beobachtet wurde
denn am 30 Juli verließ er ganz plößlich die Stadt Die Pollzet
ermittelte daß er nach Wankeſha gegangen war Schon am
9 Auguſt kehrte er wieder nach Chicago zurück Dann wandte
er ſich nach Milwankee wo heute ſeine Verhaftung erfolgte
Herr Wilhelm Vocke der Rech sanwalt des deutſchen Konſulats
in Cbicago erwirkle im Namen und Auftrag des Konſuls Walther
Wever von einem Bundeskommiſſar einen Haftbefehl und kam
heute mittag perſönlich nach Milwankee um die Ueberführung
des Flüchtlings nach Chicago anzuordnen Terlinden iſt ganz
zuſammengebrochen Mehrere Geheimpoliziſten hatten zu wieder
holten malen Gelegenheit Terlinden feſtzunehmen aber ſie hielten
es nicht der Mühe werth ſich unnöthige Arbeit aufzubürden
und zwar aus dem Grunde weil es ihren Angaben gemäß
mit großen Schwierigkerten verbunden ſein ſoll die
Belobnungen welche die deutſche Regierung anf die
Ergreifung von flüchtigen Perſonen ausſetzt ein
zuheimſen Einer der Geheimpoliziſten behauptete aus
Erfahrung ſprechen zu können Vor mehreren Jahren nahm er
einen von Deutſchland verfolgten Betrüger feſt auf deſſen Ver
haftung eine hohe Belohnung ausgeſetzt war Der Beamte be
hauptet bisher noch keinen Pfennig erhalten zu haben Aus
dieſem Grunde verhielt ſich die Polizei ſehr lan und machte
durchaus keine großen Anſtrengungen Terlinden feſtzunehmen

Unglücksfall in den Bergen Aus Bern wird der Frankf
Zeitung gemeldet Eine Dame Namens Nelly Smith ans
Brooklyn wurde bei der Beſichtigung der künſtlichen Eis
grotte am Rhone Gletſcher in Wallis von einem Eis
block der ſich vom Gewölbe loslöſte erſchla gen

Das falſche Pilſener Aus Wien berichtet das dortige
Extrablatt Beim Polizei Kommiſſariat Leopoldſtadt liefen An
zeigen ein daß im Gaſthauſe Zum goldenen Kreuz im Prater
den Gäſten minderwerthiges Bier als Pilſener Vier vorgeſetzt
werde Vom Polizei Kommiſſarigt wurden zwei Polizei Agenten
beanftragt die Wahrheit dieſer Angaben zu erküunden Die
beiden Agenten ſuchten durch acht Tage das Gaſthaus täglich
auf und verlangten jedesmal Pilſener Bier Die Kellner
brachten ihnen auch Bier das ſie als Pilſener Vier bezeichneten
obwohl es in dem Gaſthauſe gar keine Pilſener Vierfäſſer gab
Gegen den Wirth Sebaſtian Kautzinger wurde deshalb die An
klage wegen Betrugs erhoben Er erklärte ſich in der geſtrigen
Verhandlung für nichtſchuldig Er führe ſeit Jahren kein
Pilſener ſondern nur Schwechater Lager und St Georg
Märzenbier und wenn die Kellner das letztere den Gäſten als
Pilſener vorgeſetzt hätten ſo ſei das gegen ſein ausdrückliches
Verbot geſchehen Der ſtaatsanwaltſchaftliche Funktionär erhob
nun die Anklage gegen die Kellner Rudolf Fleiſcher und Franz
Kohont und da die Kellner die Verantwortung des Wirthes be
ſtätigten wurde die Anklage gegen dieſen zurückgezogen Kohout
entſchuldigte ſich damit daß er als der Polizeiagent Pilſener
verlangte noch nicht wußte daß es im Gaſthaus ſolches nicht
gebe weil er erſt zwei Stunden dort beſchäftigt war Fleiſcher
erklärte Wenn die Gäſte Pilfener Bier verlangen ſo meinen s
halt lichtes Bier Richter Machen Sie keinen dummen
Witz Wenn in Wien jemand Pilſener verlangt ſo will er eben
echtes Pilſener Bier Angeklagter Wenn das Publikum
Pilſener will ſo thut man ihm halt den Gefallen und
ſagt es iſt Pilſener Nach Angabe der beiden Polizeiagenten
ließen die Kellner als man ſie fragte was für Bier zu haben
ſei die Wahl zwiſchen Lager und Pilſener allerdings wurde
das ſogenannte Pilſener um denſelben Preis verkauft wie Lager
Der ſtaatsanwaltſchaftliche Funktionär modifizirte wun die An
klage dahin daß er beantragte die Angeklagten wegen Ueber
trelung des Lebensmittelgeſetzes zu beſtrafen Der Richter ver

lein Fleiſcher zu vierzehn Tagen Kohout zu fünf Tagen
rreſt
Eine bezeichnende Anekdote von Li Hung Tſchang pflegte der

verſtorbene Oberbürgermeiſter Ure von Glasgow zu erzählen
Als der ſchlaue Orientale im Laufe ſeiner europäiſchen Reiſe
Glasgow befuchte ſollte er auf einer Fahrt den Eiyde hinunter
den Hafenbeſtand und die Docks jenes berühmten Waſſerlauſs
ſehen Ure als Vicepräſident des Clyde Harbor Truſt fiel
die Aufgabe zu den berühmten Fremden zu führen und ihrn alle
die vielen Werte des Truſts zu zeigen denn das alte Sprich
wort Der Clyde hat Glasgow gemacht und Glasgow hat den
Clyde gemacht, iſt nur zu wahr Wie Hiel, fragte Li be
kommen Sle dafür daß Sie dies alles leiten Es wurde ihm
erwidert daß die Stellung eines Vicepräſidenten ein großes
Ehrenamt wäre und nicht bezahlt würde Ein ungläubiger
Ausdruck zog über das Geſicht des Chineſen und ſeine Augen
blieben auf einer prächtigen diamantnen Nadel haften die
Ure trug Er legte ſeinen Finger darauf und ſagte mit
triumphirendem Blick Und woher haben Sie denn das
bekommen

Letzte Nachrichten
Berlin 28 Aug Einer Gefahr glücklich entronnen iſt

wie die Stagalsb Ztg nachträglich erfährt der Kaiſer mit
ſeinem Gefolge anf ſeiner letzten Nordlandreiſe Die
Herrſchaſten hatten ſich die Zeit wit Fiſchfang vertrieben und
die gewonnene Beute unmittelbar darauf auf der Hohenzollern
räuchern laſſen Sämmtliche Herren ſind dann gleich nach dem
Genuß erkrankt zum Theil in der heftigſten Weiſe Jns
beſondere war auch der Kaiſer von ſtarkem Unwohlſein
ergriffen worden Der Monarch iſt erfrenlicherweiſe bald nach
ſeiner Rückkehr völlig wiederhergeſtellt geweſen während von
dem Gefolge noch heute einige an den Folgen der heſtigen Ex
krankung zu leiden haben

Kräftigen kür

Blutarme
Bleich

güchtige

schwache
Kinder

und Kranke
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Veberall erhältlich

n Adolf Sterufeld nur EGlx WVlIrichetrasse 60
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Propaganda
Die Ausarbeitung von Kntalogoen Preis

listen Prospekten Inseraten ete übernimmt gegen müssiges Ilonorar eine
speciell auf diesem Gebiete bewandoerteNratt Zeitungsfachmann Angebote
sub K P 24 hauptpostlag Halle a S

Keinen Bruch wehr

2000 Mk Belohnung
Deiner welcher beim Gebrauch
meines ruchbandes ohne Feder

im Jabre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Auszeich
nungen Kreuz von Verdlienſte be
krönt nicht von ſeinem Bruchleiden
v rindig geheilt wird

Auf Anfrage Broſchüre mit bhunderten
e gratis und franko durchd Pharmacrentiſche Burean Valken
berg Hoüand Nr 79

Da Ausland Doppelporto
Für Deutſchland Ernst MuffDrogerie Osénabrück Nr 79

Metzer Geld Lotterie
1 Zieh 21 24 Sept 2 12 Nov

Hauptgewinn 100,000 Mk
Loos à 4 MK 1/2 à 2 Mk t beide

Zieh Porto u Liste 30 Pfg
Joh König Liebennuer Str 14

Kieferne Rüſſſtangen
in Längen von 8 bis 16 m 10 18 em
Mitte ein Poſten preiswerthabzugeben

H Proepper Comp
Delitzſcher Straße 13

Vrockhaus Converſalionslexikon

ger Auflage wird gegen monat
liche NRaten von 4 überallhin ge
liefert Angebote unter J 2178 au
die Exped d Ztg
Vollſändige Laden Cinrichtung
2 Ladeutiſche 2 große Glasſchränke
Aufſätze u Regale 2 Schaufenſter
und Ladenthür im Ganzen wegen
Umbaun billig zu verkaufen

KohIlfg Leipzigerſtr 91

Wilh Xeckert
Eiſerner Regulir Füllöfen über Llenleelt

Perbeſſerte Amerikaniſche Gefen rarit
von 50 1200 ebm
Majolika und Emaille

nach Jriſchem Syſtem ſür b eZauerbrand Oefen Kohle in allen Größen u
Ausſtattungen

Demmer s Univerſal Oefen für Schulen Säle Kirchen
Trausporkable Sparkochherde

ſür Haushaltungen Hotels Oekonomien NRittergüter
Majolika FJerde für feine Herrſchaſtsküchen

Connbinirte Jerde für Kohlen u Gas Feuerung
Gas Oefen

Große Ulrichſtraße Nr 62

Reichhaltiges Lager e

neue Modelle in ſchwarz Nickel

Onde s Patent Kamin Oefen

Gas Herde Petroleum Heizöfen

W ehe

r W 7

euS

e

Photographiſche Anfnahmen
von der Deunkmals Enthüllung in verſchiedenen Gruppen

ſind zu haben beiar See eWer bangen will
Wer ſeine Papp oder Metall

äoher
dauernd dicht haben und

Viel Geld sparen
will verlange Kataloge nebſt Auskunft Atteſte 2
gratis von

Octo Peust
Ludwig Wuchererſtr 45

Verireter der DPachpix Gesellschaſt
KLEMANN Co Berlin

en Langjährige Garantie D Patent 64680
Nenarbeiten Reparaturen und Auſtriche

S werden prompt
Coniroli Registrir Gasses

mät automatischer Addition
Tatentrechtlieh in allen Culturstaaten geschützt

Preis je nach Ausstattung M 390 415 ab Fabrik
S Garantie für unbedingt sicheres Functionieren a

Totaladditlon jederzeit fertig
Man verlange Prospekt von der

Deutſchen a nduſtrie G eſellſchaft m b HO z enstrasse 1
r S 22 Orten 22 ä

Ilallesche Nur Zwieback Fabrik

ar l Koch IIalIe a S
Mar Zwiehach

J beſtes nach ärztlicher Vorſchrift n

gefertigtes kalkp e es Muskelund Knochen bis endes Nahrungsmittel

ülr Kind

Febrig fnlirt Zu haben in 10 20i 30 und b Düten in den ApothekenDes erien Colonialwagren Handlungen
nnd den bekannten Verkaufsſtelen

l Sdreiſeiſſe In erſ ccnge Af ſemncſcham in i Wineiſſmr

Geſammtgarantiemittel 1900 Mk 12,238,000
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien

Sir gegen Unfälle jeder Art ohne oder mitVerſicherungen gegen das Ableben durch gkute Jnu Rückgewähr
fektionskraukheiten der PrämieEl r erſchernnden für Arbeiter und Augeſtellte gegen Betriebs

ufalle
Reiſeverſicherungen und Seereiſeverſicherungen mit Einſchluß des euro

päiſchen Landanſenthalts ſowie Kollektiv und Einzelverſichernugen
für Angehörige der Kriegs nnd Handelsmarine

Verſicherungen auf Lebenszeit gegen körperliche Unfälle bei Eiſenbahn
Freie Nuglüctsfällen mit und ohne Einſchluß der europäiſchen

eerfahrten

Haftpflichtverſicherungen für gewerbliche und landwirthſchaſtliche Betriebe
Kaufleute Apotheker Zrog leß Aerzte Handwerksmeiſter Gaſtwirthe
Haus Hunde Pferde und Wagenbeſitzer Bienenzüchter ferner für
Jäger und Schützen Rad und Bootsfahren Verſicherungen gegen die
Haftpflicht als Privatmann Familienvorſtand Dienſtherr uſw

Eiubruchs Diebſtahl Verſichernngen aller Art

ezahlt
für 4,370 Todesfälle

19,133 Jnvaliditätsfälle
538,011 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit

zuſ 611,514 Fälle die Summe von
Mk 60,181,059Auskunft ertheilt

Die General Agentur Halle g S H Fritzschoe
Ludwig Wuchererſtraße 16 p

ſowie ſämmtliche Spezial Verkreter der Geſellſchaft

S W enS rationeliste Zusätze zur Kuhmlleh

Nährzucker
ohne Abführwirkung

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform

Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik
6 Büchsen ſfranco gegen Postnachnahme 9 Mark

Kincer

reine Deztrinmaltose mit Verdauungs

In Apotheken DProgerlen Kolonialwaarenhandlungen

re München G m h R in Pasing
Fort rebad Cnrhaven

Dölle s Hötel RBelvedère
J 1 Ranges billige Penſionspreiſe Eun II Dölle Beſitzer

ans I dELTVILLE u So beziehen u 5 Weſn handlungen W

Für den Anzelgentheil vecan wersich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

An Entſchädigungen hat die Geſellſchaft vom Juli 1875 bis Ende 1wo0

ATEMTANMWALT
M Duchting Ingenieur

Or 8 Oettinger Chemik
Leipeig Gohbliserstr IL

z Benehkert
Z13 St Vintbitder Mit a vo
S Cabinelkbilder Mk 12 908

re S ee e eI e e z d n e t
eF u

Cnt kg tWaagenu owichte

vorschriftsmässig geaicht
empfehlen

Löonhardt Schlosluger

Gr Ulrichstr 13/15
LDisenwanren

u Werzkzeughandlung
Magazin

ſür Haus und Küche
Kupf Waſchkeſſel
Zur Pſlangengzeit offerirt am

Lager alle Gröſßen zu billigſtenS Preiſen obige Keſſel Anch jede
andere Faron Keſſel werden
ſchnellſtens gefertigt
O Stöckler KupferſchmiedemſtrReilſtraße 5

EB re äeebeſter Conſtruction liefert
Fraetorius Würmlitzer Str 103

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge

reinigten neuen Federn bei Gun
8Luſtig Berlin S Prinzenſtraße 46 Preiliſte koſtenfrei Viele Anerkennungs

ſchreiben

Wegen Todesfall
S ſoll eine guterhaltene Einrichtung
S zur Herſtellnug von Pflanmen
j mus beſtehend aus 2 kupfernen

R Keſſeln, 2 Rührwerken Durch
S reiben u ſ billig verkauftS werden Offerten befördert unter

1221 U die e d n

Ohocoladeneise Bonbonièrem
Attrapen

A Krantz n er nkhet

S 5 t

oche

g2292 95 2

niſſe Schutz
S Kein Gummi D R G M Nr 42469

Tanſende Anerkennnugsſchreiben
von Aerzten n A

t Sch 12 Stiick 2 1 Sch
W 81 Sch 5 Sch1,10 Porto 20 J

Auch erhältlich in Drogen r
Friſeurgeſchäſten Alle ähnlicherPräparate ſind V n

S Schweitzer Apotheker
Berlin 0O Holzmarktſtr 69,70

Preisl verſchloſſen grat u freo
In Halle a/S vorräthig in der S

23plbere S W Deutſchen er
g Glauchaer Str 1 Oscar JlſchunerZör Ulrichſtraße 40 9
IIIIIELIITIIIITIIIIIIT

e

e

Homöopath Anstalt
FRANKFURT A M

Töngesgasse 33/35
gegr 1883

ſpec für Geſchlechts Harnröhr
Blaſenl Svphilis Queckfſifbermißbrauch Hals u Hautkrankh Folgen
jugendl Verirrung Reuraſtenie
Nervenl Schwäche d Männer

mit nachwe sl großem Erfolg
Fren m Dankſchr geg 70 Pfg
e Briefl Behandl

Mit 2 Belblättern
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